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Kaiſers Geburtstag
Halle 26 Januar

Jm Kreiſe ſeiner Familie umgeben von Miniſtern hohen
Staatswürdenträgern und Militärs feiert Kaiſer Wilhelm am
morgenden Tage nachdem er das 38 Lebensjahr in voller Geſund
heit zurückgelegt hat ſeinen Geburtstag Jn dieſem Jahre hat
das deutſche Volk Gelegenheit zweimal Kaiſers Geburtstag zu

r einmal morgen und das zweite Mal am 22 März demage an welchem es 100 Jahre werden daß Kaiſer Wilßelm I

das Licht der Welt erblickte Kaiſer Wilhelm I iſt eine hiſtoriſche
und zugleich eine volksthümliche Erſcheinung er lebt im Volks
munde fort wie Kaiſer Barbaroſſa und der alte Fritz und es iſt
daher gewiſſermaßen etwas Selbſtverſtändliches wenn die Be
theiligung an der Hundertjahr Feier gerade in den eigentlichen
Volkskreiſen eine recht lebhafte zu werden verſpricht Man darf
wohl jetzt ſchon ſagen daß die Feier des 22 März die des
27 Januar überragen wird Wer aber etwa glauben ſollte dieſer
Umſtand könnte von Kaiſer Wilhelm II nicht mit aufrichtiger
Freude empfunden werden der würde dem Enkelſohne des Helden
kaiſers ſicherlich Unrecht thun denn gerade Kaiſer Wilhelm II iſt
es der häufig genug bei öffentlichen Anläſſen ſeiner unbegrenzten
Verehrung und Pietät für ſeinen heimgegangenen Großvater in
beredten Worten Ausdruck verliehen hat Je aufrichtiger und
freudiger die Theilnahme des Volkes an der Feier des 22 März
deſto größer die Freude Kaiſer Wilhelms II

Es iſt wiederum ein Jahr raſtloſer Arbeit geweſen welches
Kaiſer Wilhelm zurückgelegt hat Es iſt nicht der Beruf der Hohen
zollern dem Genuſſe der von ihren Vorfahren erworbenen Güter
zu leben ſie faſſen ihren hohen Beruf anders auf Jn Bethätigung
eines unbeugſamen Pflichtgefühls und angeſtrengter Thätigkeit zu
wirken und zu ſchaffen für des Volkes Wohlergehn Dieſe Strenge
welche die Fürſten aus dem Hauſe Hohenzollern gegen ſich ſelbſt
üben wird ihnen von früheſter Jugend auf ſozuſagen anerzogen
und das nachdrückliche Feſthalten an den einmal für richtig erkannten
Prinzipien macht es ihnen leichter als vielleicht anderen Herrſchern
großer Reiche über die Schwierigkeiten zeitweiliger Tagesſtrömungen

hinweg zu kommen Wir haben in Deutſchland ſelbſt und in dem
Nachbarreiche Oeſterreich Dynaſtien welche älter ſind als diejenige
der Hohenzollern aber wer den Blick weiter richtet als in die
Vergangenheit und die Zukunft wird unſchwer erkennen daß für
Preußen und im weiteren Sinne für Deutſchland das Herrſcherhaus
Hohenzollern wie kein anderes berufen iſt die hohe Miſſion welche
dem deutſchen Volke zugefallen zu erfüllen und die politiſchen und
kulturellen Verhältniſſe unter Meidung alles Kleinlichen von großenGeſichtspunkten aus und in großem Maßſtabe zu regeln

Kaiſer Wilhelm iſt in erſter Linie ein Soldatenkaiſer die Vor
liebe für alles Soldatiſche ſcheint ihm von ſeinem Großvater erblich
überkommen zu ſein nur daß er noch weit mehr als dieſer eine
ausgeprägte Neigung hegt für Alles was mit der Marine im
Zuſammenhang ſteht Aller Vorausſicht nach wird die Regierungs
zeit Wilhelms II beſtimmt ſein die deutſche Flotte um ein Erheb
liches zu vermehren und zu verſtärken

Deutſchland das von neidiſchen und feindlichen Nachbarn un
ausgeſetzt bedrohte darf alſo das feſte Vertrauen hegen daß ſein
Schwert wohl aufgehoben iſt in der Hand eines thatkräftigen und
wal dltolſenen Kaiſers der es ſelbſt hütet und in hohen Ehren
ält

Aber es iſt nicht die kriegeriſche Miſſion welche das deutſche
Volk zu erfüllen berufen iſt die kriegeriſche Rüſtung welche es
trägt iſt nur eine harte Nothwendigkeit Die Miſſion des deutſchen
Volkes beſteht vielmehr in der Mehrung der Geſittung und der
Pflege geiſtiger Güter Und um dieſe Miſſion erfüllen zu können
dazu bietet unſer Kaiſer jederzeit freudig Herz und Hand Um
Vieles was regierende Herren ſonſt ihren berufenen Vertretern
überlaſſen kümmert ſich der Kaiſer ſelbſt er übernimmt ſelbſt das
Präſidium in einem Kronrath der ſich mit dem Antrag Kanitz be
ſchäftigt er greift ſelbſtändig in die Debatte ein kümmert ſich ſelbſt
um Lehrpläne in den Schulen prüft ſelbſt die Baupläne zu ſtack
lichen Gebäuden greift ſelbſtſtändig in den Gang der großen
inneren und auswärtigen Politik ein kurz wohin man blickt ge
wahrt man eine ſelbſtändige Wirkſamkeit des Kaiſers Jn dieſem
Sinne faßt der Kaiſer ſeinen hohen Beruf auf Er will ſelbſt
regieren ſelbſt prüfen ſelbſt beſtimmen

Um ein Land deſſen Herrſcher nach ſolchen Prinzipien ſeine
Aufgabe erfaßt kann es nicht ſchlecht beſtellt ſein und wenn wir
auch in keinem Paradieſe leben ſo erfreuen wir uns doch geregelter
und geordneter Zuſtände Viel freilich Das darf man ſich nicht
verhehlen bleibt noch zu thun um die beſtehenden ſozialen Ungleich
heiten abzumildern denn daß ſich dieſelben völlig beſeitigen ließen
können nur Schwärmer und Phantaſten behaupten An dem guten
Willen des Kaiſers auch auf dieſem weit verzweigten vielgeſtaltigen
Gebiet reformatoriſch vorzugehn fehlt es dem Kaiſer nicht Das
wurde ſchon vor 7 Jahren klar kurz nachdem der junge Kaiſer
die Regierung übernommen hatte und auch nach dieſer Richtung
hin dürfen wir volles Vertrauen haben daß es der Kaiſer an
Nichts fehlen laſſen wird beſtehenden Mißſtänden abzuhelfen und
beſſere an deren Stelle zu ſetzen

Je länger Kaiſer Wilhelm die Regierung ausübt deſto größer
wird das Vertrauen welches weite Volkskreiſe ihm entgegen tragen
Der Kaiſer iſt nicht Das was man eine Durchſchnitts Natur nennt
er geht ſeine eigenen Wege und handelt nach eigenem Ermeſſen
Daß er dabei ſtets und immer von dem Bewußtſein geleitet wird

nur das Beſte des Volks zu wollen deſſen dürfen wir verſichert ſein
So wollen wir denn dem Träger der Krone dem thatkräftigen

Sproß aus dem Hauſe Hohenzollern unſerem angeſtammten
Herrſcherhauſe die beſten Glück und Segenswünſche darbringen
Möge es dem Kaiſer vergönnt ſein noch lange lange Jahre in
ungebrochener Manneskraft zu ſchaffen und zu wirken zu ſeiner
eigenen Freude und Genugthuung und zu des deutſchen Volkes
Glück und Wohlergehen

Heil dem Kaiſer

Deutſcher Reichstag
161 Sitzung 1 Uhr Mittagsvang l r e im 25 Januar

Die erſte Leſung der Novelle zum Unfallverſicherungsgeſed
wird fortgeſetzt

Abg Grillenberger Soz Jch muß gegen den vom Staats
ſekretär v Bötticher gelegentlich der Debatte über den Hamburger Streik
gemachten Vorwurf Verwahrung einlegen als hätten meine Parteigenoſſen
ſ Z gegen die Verſicherungsgeſetze geſtimmt weil ſie nicht gewollt hätten
daß Deutſchland mit einer ſolchen Reform vorangehe Jn Wirklichkeit iſt
das Unfallgeſetz in der Hauptſache eine Verſicherung der Unternehmer
gegen die ihnen civilrechtlich obliegende allerdings erſt im Bürgerlichen
Geſetzbuche präciſer feſtgelegte Entſchädigungspflicht Nur nebenher ſind
allerdings auch die Arbeiter ſicherer geſtellt worden Nun ſagt man freilich
zu den Aubeitern Jhr zahlt ja nichts dafür alſo habt Jhr kein Recht
darüber zu reden Das iſt aber falſch denn vermöge der den Kranken
kaſſen zur Laſt fallenden koloſſale Summen beanſpruchenden Karenzzeit
ſind die Arbeiter ſtark betheiligt Außerdem zieht man ihnen ein vollesDrittel der Entſchädigung die ſie civilrechtlich würden fordern können ab

Trotzdem tritt meine Partei vorurtheilslos an die Vorlage heran Zu
bemängeln iſt daß nicht die geſammten handwerksmäßigen Betriebe ein
begriffen ſind da auch bei ihnen die Unfallgefahren im Allgemeinen kaum
geringer Fud als bei den Fabriken Auch die geſammte Hausinduſtrie

die Dienſtboten bei Landwirthen und Bauern hätten der Unfall
verſicherung unterworfen werden müſſen Gerade bei Dienſtboten kommt
eine gewerbliche Nebenarbeit im Auftrage der Dienſtherrn ſehr oft vor ſo
daß es das Richtigſte wäre auch ſie ausnahmslos zu verſichern Ein be
rechtigtes Mißtrauen beſteht bei den Arbeitern gegen die Schiedsgerichte
und zwar wegen deren Zuſammenſetzung Die Beiſitzer werdeu durch die
Krankentaſſen Vorſtände und noch dazu unter Ausſchluß der freien
Hilfskaſſen gewählt Soll das Mißtrauen ſchwinden dann müſſen die
Beiſitzer wählen wie bei den Gewerbegerichten durch alle betheiligten Arbeiter
Für berufsgenoſſenſchaſtliche und ſchiedsgerichtliche Beſcheide müſſen um
der jetzt vorkommenden übermäßigen Verſchleppung vorzubeugen Friſten
geſetzt werden Wir werden Das in der Kommiſſion beantragen Die
Verjährungefriſt für Einlegung von Rekurſen muß verlängert werden vor
allem aber muß die Unfallrente erhöht werden bis auf den vollen Betrag
des Jahresarbeitslohnes im Maximum Unanſtändig iſt es daß zumeiſt
namentlich auch bei der Eiſenbahnverwaltung eine Theilrente wegen theil
weiſer Erwerbsunfähigkeit ſofort von dem Unternehmer am Lohne abgezogen

zu werden pflegt Zuruf Röſicke Ja bei Jhnen nicht Herr Röſicke
Sie ſind aber ein weißer Rabe unter den Unternehmern Sonſt wird
überall ſcharf aufgepaßt daß der Arbeiter ja nicht auch etwas zu viel be
tommt Wie forſcht man nach ob ein Theilrenten Empfänger nur ja nicht
etwas zu viel bekommt wenn er ein wenig erwerbsfähiger geworden iſt
Die Kontrolleure der Berufsgenoſſenſchaften laufen unabläſſig zu dem
Arbeitgeber ob der Rentenempfänger nicht ſchon wieder 1 oder 2 Markt
mehr in der Woche verdient Und die Vertrauensärzte Ja das ſind
eigentlich nicht Aerzte ſondern Beamte der Berufsgenoſſenſchaften die nur
deren Jntereſſen wahrnehmen Jn der Kommiſſion wird auch die Frage
der Unfälle von gewerblich beſchäftigten Strafgefangenen zu regeln ſein

e

Die Erbſchleiqherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Weich und melodiſch ertönten Orgelklänge immer mächtiger

anſchwellend immer feierlicher dahin rauſchend und als ſie
verſtummten erhob der Prieſter ſeine Stimme zu weihevoller
Rede Hierauf ſchob er den goldenen Reif an den Finger der
Braut Da verbreitete ſich tödtliche Bläſſe über ihr ſchönes
Geſicht und ſie ſchwankte wie einer Ohnmacht nahe zwar über
wand ſie dieſe Schwäche ſogleich wieder aber das liebliche
Roth kehrte micht mehr auf ihre Wangen zurück Ein an ſich
unbedeutender Umſtand hatte ſie jäh aus ihrem Himmel ge
riſſen Die Verletzung an der Hand war bereits geheilt nur
die Narbe zog ſich einer feinen rothen Linie gleichend über
die Finger Der Ring mochte wohl etwas hart geſtreift haben
ſo geringfügig der dadurch verurſachte Schmerz auch war er
genügte doch um Natalie an die widerliche und entſetzliche
Scene zu erinnern welche ſie im Ueberfluſſe des Glückes
ſchwelgend vergeſſen hatte Daß ſich das häßliche Bild gerade
jetzt vor ihr geiſtiges Auge drängte und ſie an die ſchmach
vollſte Stunde ihres Lebens mahnte machte ſie erbeben

Die heilige Handlung war zu Ende Alles ſtrömte nach
den Ausgangsthüren Vor der Kirche bildeten ſich Gruppen
Man wollte die Neuvermählte nochmals ſehen Dieſes neu
Ferige Anſtarren und eifrige Geflüſter war Bernau peinlich

r hob ſeine junge Frau in den Wagen und befahl dem Kutſcher
den kürzeſten Weg zu wählen Die Hochzeitsfeier geſtaltete
ſich nicht ſehr heiter ſondern lieferte neuerdings den Beweis
daß man beſchloſſen habe jeden näheren Verkehr mit Natalie
abzulehnen Außer Hofrath Burgsdorf und deſſen Schweſter
waren nur Rodverts Freunde erſchienen Hermann hatte zwar
der Tranung mit beigewohnt aber Geſchäfte zwangen ihn ſo
fort nach derſclven abzureiſen
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Die Erregung in welcher ſich die Erbin befand ließ
ihre Augen noch feuriger ſtrahlen als ſonſt Daß die an
geſehenſten Damen der Stadt ſich gleichſam das Wort ge
geben hatten dem heutigen Feſte fern zu bleiben erfüllte ſie mit
Groll und Beſchämung aber auch mit einem gewiſſen Trotz
Sie wollte nicht zeigen wie tief ſie dieſe Kränkung empfand
und entfaltete daher eine Lebhaftigkeit die zwar etwas Fieber
haftes hatte aber feſſelnd und hinreißend wirkte Unter den
anweſenden jungen Männern war keiner der nicht darauf ge
ſchworen hätte die Frau des Rechtsanwalts ſei das ent
zückendſte intereſſanteſte Weib der Welt Man flüſterte ſich
zu ſie würde ohne Zweifel ein großes Haus führen und
wundervolle Empfangsabende arrangiren bei welchen man nicht
fürchten dürfe der Langeweile zum Opfer zu fallen Wenn
die ſchöne Frau aus den Elitekreiſen verbannt bleibe ſo werde
ſie ſich gewiß dafür entſchädigen und ihren Salon zum
Sammelplatz der jeunesse dorée machen

Der perlende Champagner erhöhte die Fröhlichkeit Toaſte
über Toaſte wurden ausgebracht Witzworte flogen hin und
her wurden wiederholt und machten die Runde Oft hob die
Neuvermählte den ſchäumenden Kelch empor aber Farbe ver
mochte ihr der edle Wein nicht zu geben Er durchrieſelte ſie
wie eine flüſſige Flamme machte ihre Fröhlichkeit wilder
ſchärfte ihren Geiſt und lockte manche Satire auf ihre Lippen
und manche reizende Bosheit die man allerliebſt fand und
bei nächſter Gelegenheit weiter zu verbreiten beſchloß

Bernau betrachtete ſie zuweilen mit ebenſoviel Erſtaunen
als Mißfallen Dieſe geräuſchvolle an bacchanaliſchen Jubel
ſtreifende Heiterkeit die dennoch nicht der Ausdruck wahrer
Herzensfreude zu ſein ſchien entſprach ſeinem Jdeal holder
zarter Weiblichkeit durchaus nicht Er fühlte ſich befremdet
und abgeſtoßen
Burgsdorf begegnete wallte eine eigenthümliche Gereiztheit

mit dem väterlichen Freunde geführt hatte fielen ihm wieder
ein Es verdroß ihn daß die Vorherſagungen ſich ſchon ſo
bald zu erfüllen begannen Auch Helene war verſtummt
Das alte Fräulein welches ſonſt gern und viel ſprach be
gnügte ſich jetzt damit die Rolle der Zuhörerin zu ſpielen
Nur einmal flüſterte ſie ihrem Bruder eine Bemerkung zu die
er eben ſo leiſe erwiderte Bernau glaubte zu errathen daß
ein ſcharfer Tadel über ſeine Frau ausgeſprochen wurde

Er fühlte ſich wie von unerträglicher Pein befreit als die
Stunde des Scheidens endlich ſchlug Der nächſte Zug ſollte
ihn und Natalie dem kleinſtädtiſchen Treiben entführen Allein
mit ihr umgeben von den Wundern eines herrlichen gottbe
gnadeten Landes hoffte er einen tieferen Einblick in das Seelen
leben der Geliebten zu gewinnen Jm traulichen Geſpräche
konnte er dann auch die Unerfahrene die ſo lange in tiefſter
Zurückgezogenheit gelebt hatte auf die Sitten und Gebräuche
der vornehmen Geſellſchaft aufmerkſam machen und gewiſſe
Härten ihres Charakters erfolgreich bekämpfen

Seine Eltern ſchienen neuerdings einen ſehr unangenehmen
Eindruck empfangen zu haben und äußerten offen ihre Be
ſorgniſſe als die junge Frau ſich zurückgezogen hatte um die
Brauttoilette abzulegen

Sie giebt ſich wie ſie iſt und kennt keine Verſtellung
erwiderte er Jhr werdet ſie verſtehen und lieben lernen
aber er glaubte ſelbſt nicht mehr daran

Die alten Leute waren zu ſehr an die kindliche Anſpruchs
loſigkeit und das weiche anſchmiegende Weſen Annas gewöhnt
Das blonde Mägdlein mit den blauen unſchuldigen Augen und
dem freundlich lächelnden Mund war ihnen lieb und vertraut
geweſen ſie hatten ſie wie eine Tochter betrachtet die ſo ganz
anders geartete Natalie mußte ihnen vorausſichtlich immer

Als er zufällig dem Blicke des Hofraths eine Fremde bleiben
Während die Eltern Bernaus ſich ſtillen Betrachtungen über

in ihm auf Alle Einzelheiten des Geſprächs das er ſeinerzeit ihre Schwiegertochter hingaben kniete unterdeſſen die junge



SeitKar Partei wird objektiv in der Kommiſſion mitarbeiten

da der berufsgenoſſenſchaftliche Geiſt die Oberhand behalten ſollte ſo werden
wir gegen die Vorlage ſtimmen

e

edes die der Vorredner vorgebracht ha

laufenden Renten an 2
1243 Millionen Mark An Beiträgen haben

969 Millionen Mark die Arbeiter 8897 Mi
beiter haben alſo mehr erhalten als beigeſteuert 355 Millionen
nichts Die Berufsgenoſſenſchaften ſowie

miechaniſchen Heilanſtalten die ſogen Rentenquetſchen muß ich durchaus
eng Ordnung befunden worden Die Klagen über dieſe Anſtalten ſind

S frivol
Bemerken Nehmen Sie mich in Schutz man will mich verhauen weil

meine Herren die Arbeiter ſind auch nicht alle Engel
überhaupt alle dieſe Verſicherungen haben ſchon vieler Noth abgeholfen

Reichs Verſicherungsamt jederzeit

Mittwoh
Wenn aber

Staatsſekretär v Bötticher Jch will nicht auf alle Einzelheiten
denn dieſe gehören in die

te Leſung inzelnes kann ich nicht unRufe ſehr richtig l Nur
erörtert laſſen An Wohlwollen für die arbeitenden Klaſſen fehlt es den

verbündeten Regierungen ebenſo wenig
Partei Der Vorredner behauptet die Arbeiter trügen ſelber die Laſten
der Verſicherung Nun da iiegt eine laufende Statiſtik vor aus den

wie dem Vorredner und ſeiner

ren 1885 1896 dieſem Zeitraum ſind an Krankengeld und fort
Millionen Perſonen insgeſammt gehn worden

zahn e Arbeitgeber
tonen Mark Die Ar

e das
das Jnſtitut der Medico

Schutz nehmen Bei unangekündigten Reviſionen iſt ſtets Alles in

Jn welcher Weiſe gehetzt werde zeige z B der Vorfallß ein Arbeiter in einer ſolchen Anſan zu dem Oberarzt kam mit dem

ich meine Zufriedenhelt über die Anſtalt geäußert habe Heiterkeit Nun
Die Unfall wie

Und auch Sie zu den Sozialdemokraten hätten dafür ſtimmen müſſen
denn was hätten Sie wenn alle dieſe Geſetze nicht wären und man die
alten Zuſtände konſervirt hätte Ein unbelegtes Butterbrod iſt immer
noch beſſer wie gar keins Die Thätigkeit der Schiedsgerichte iſt von dem

ſehr anerkennend erwähnt worden
Meinungsdifferenzen zwiſchen dem Reichsverſicherungsamt und dem Reichs
amt des Jnnern ſind nur hinſichtlich der Stellung beider Behörden aufetaucht Jetzt iſt das Verhältniß durch eine Verſügung des Reichs

nzlers geregelt wonach dem Reichsamt des Jnnern in jedem Betracht
ie Ueberwachung des Geſchäftsganges bei dem Reichsverſicherungsamte
ſteht Daß das Reichsverſicherungsamt in abſehbarer Zeit eine ſelbſt

ſtändige Stellung erlangen wird glaube ich nicht Jrrig iſt jedoch die
Annahme das neue Geſetz drücke das Reichsverſicherungsamt herab das
Amt iſt ſo überbürdet daß eine gewiſſe Entlaſtung noth thut Jch kannnur wünſchen daß dies Geſetz das offenbaren Mängeln abhelfen ſo

Anuahme ſindet
Abg Dr Hitze Ctr Wenn die Sozialdemokraten die Einbeziehung

ſämmtlicher Handwerker und des geſammten Geſindes in das Unfall
verſicherungsgeſetz verlangen dann muß doch auch eigentlich das Geſetz
nach dem Geſchmack der Sozialdemokraten ſein An den vielen Millionen
die jetzt jährlich den verunglückten und kranken Arbeitern den Wittwen
und Waiſen ausgezahlt werden muß man doch wirklich ſeine Freude haben
Jm Allgemeinen glaube ich kann man mit der Vorlage zufrieden ſein
man muß eben zunächſt auf eine weitere Ausdehnung verzichten und ſich
mit einer Abrundung der Verſicherungsgeſetzgebung begnügen Daß die
Arbeiter ein Recht haben miizuſprechen erkenne ich an Die Vorwürfe
die der Abg Grillenberger gegen die Berufsgenoſſenſchaften richtete ſind
unbegründet denn g ſie ſetzen nicht höhere Entſchädigungen feſt als
hinterher von den Schiedsgerichten gutgeheißen werden Daß die Arbeiter
eine entſprechende Vertretung in dem Vorſtande der Genoſſenſchaften haben
müſſen erkenne ich bedingungslos an auch gebe ich Herrn Grillenberger
darin Recht daß die Rente von nur des Jahresarbeitsverdienſtes un

e ſei Jm Uebrigen ſtellt ſich das Verhältniß jedoch ſo daß die
rbeitgeber etwa 85 die Arbeiter nur 15 Prozent der geſammten Unfall

verſicherungskoſten tragen
Darauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr

Fortſetzung Wahlprüfungen Konvertirungsvorlage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte heute Vormittag den Vortrag des Geh Raths v Lucanus

nd ſpäterhin die Marinevorträge Mittags fand im Schloſſe
Familientafel ſtattDas Kommando über das 5 Armeekorxps wirke
aller Vorausſicht nach v Lignitz kommandirender General des
3 Armeekorps erhalten An deſſen Stelle dürfte der Erbgroßherzog
von Baden kommen Dieſe Verſion lief ſchon vor Wochen durch
die Blätter Die Red

Graf Murawiew kommt Ende dieſer Woche auf ſeiner
Reiſe von Paris nach Petersburg auch nach Berlin er wird ſich
2 bis 3 Tage hier aufhalten wird vom Kaiſer empfangen werden
und vorausſichtlich mit dem Reichskanzler und Herrn v Marſchall
konferiren

Herr Mohr in Altona der bekannte Mitrailleuſen
kläger ſcheint durch ſeine bekannten Preßprozeſſe die ihm ſoviel
Unehre eingebracht in ſeiner engeren Heimath an Anſehen Nichts
eingebüßt zu haben Nach den Altonger Nachr hat der Aufſichts
xath der Ottenſer Bank ſeinen bisherigen Vorſitzenden Margarine
fabrikanten J H Mohr einſtimmig wiedergewählt Ebenſo wurde
im Verein Ottenſer Jnduſtrieller der Fabrikant Mohr der das
Amt des Vorſitzenden niedergelegt hatte in einer zahlreich beſuchten
Verſammlung einſtimmig wiedergewählt Es wurde ferner gewünſcht
alles aufzubieten Herrn Mohr zu bewegen das Landtagsmandat
wieder anzunehmen da er das Vertrauen ſeiner Wähler nach wie
vor im vollſten Maße beſitze Nach der Rh Weſtf Ztg iſt
Mohr gar nicht Fabrikant ſondern Prokuriſt ſeiner Frau Die Red

Auf die letzte Reichstagsrede des Centrums
mitgliedes Lieber über die 3prozent Staatspapiere kommt

Gattin des Rechtsanwalts zu den Füßen ihrer Mutter und
flehte leidenſchaftlich

Gieb mir Deinen Segen Vergiß der Vergangenheit um
ſo recht innig für mein Glück zu beten Ein Herz das nicht
mehr ſchlägt hat aufgehört zu leiden Wie ſchwer den Vater
auch die Verleumdung zu Boden ſchmettern mochte jetzt ſchläft
er ruhig in ſeinem Grabe Der grüne Hügel wölbt ſich wie
ein ſchützender Schild über ihn Schmerz kleinliche Gehäſſig
keit Erdenungemach können dem Dahingegangenen nicht mehr
nahen Selig iſt er zu preiſen in ſeinem friedlichen Aſyl
Aber mich umtoſen die wilden Wogen des Lebens Bete

o bete unabläſſig daß ſie mich nicht hinabreißen in Nacht
und Verderben

Was fürchteſt Du forſchte die Wittwe Du ſprichſt
als ob eine ſchwere Laſt Dich drückte Haſt Du das Ver
trauen zu Dir ſelbſt verloren

Natalie vermochte den durchdringenden Blick dieſer Adler
augen nicht auszuhalten Verwirrt und mit glühenden Wangen
erhob ſie ſich ohne die an ſie gerichtete Frage zu beantworten

Warum ſolches Bangen vor der Zukunft fuhr Frau
Marianne fort Weshalb dieſe Zweifel Dein ſeltſames
Gebahren läßt mich ahnen daß die Hand des Schickſals mir
dereinſt einen zweiten Leidenskelch darbieten wird der vielleicht
noch bitterer ſein mag als der erſte

Bernaus Eintritt machte dieſem Geſpräche ein Ende Noch
einmal ruhte Natalie an dem Herzen der Mutter und hielt ſie
lange ſchweigend umſchlungen dann riß ſie ſich los und eilte
die breite blumengeſchmückte Treppe hinab mit einer Haſt als
wollte ſie der Vergangenheit entfliehen und mit den alten Er
innerungen brechen für immer Sie blickte nicht einmal zurück
als die ungeduldig ſtampfenden Pferde ſich in Bewegung

ten und das elegante pfeilſchnell an der gaffenden
e vorüber durch die Straßen flog

bezüglichen Vorgänge der letzten beiden Jahre Von Weſentlichkeit

t e 3 e4 Se e

Beneral Anzeiger far Halle und den Saalkreid
heute die Norddeutſche zurück Das offiziöſe Blatt ſchreibt u a Cecil Rhodes ſtattete
Wären Reich und Preußen bei dem zprozent Typus verblieben Präſidenten der Chartered
ſo hätten ſie ſich auf dem internationalen Geldmarkt iſolirt und in Beſuch ab Mit dem Letzteren hatte er
ihrer Kreditwürdigkeit ſelbſt herabgeſetzt iſt doch ſelbſt Rußland
inzwiſchen zu der Begebung dreiprozentiger Rente übergegangen
Die nur allmälig herbeizuführende Gewöhnung an den neuen
Typus der dreiprozentigen Konſols wäre ſelbſt dann nicht zu theuergekauft geweſen wenn ſe nur mit einigen Ziusverluſten zu erreichen

geweſen wäre
Bezüglich der Militärſtrafprozeß Reſorm heißt

es jetzt die Vorlage würde vorausſichtlich erſt Ende nächſten Monats
aus den Ausſchüſſen des Bundesraths an das Plenum gelangen

Der Entwurf eines Handelsgeſetzbuchs ſowie
eines Einführungsgeſetzes dazu nebſt erläuternder Dentkſchrift iſt
dem Reichstage zugegangen

Der Verband Deutſcher S e ben
u Leipzig kann einen äußerſt günſtigen Rechnungsabſchluß vom
ahre 1896 aufweiſen Die Mitgliederbeiträge und Derwüzens

e betrugen 155940,41 Mk wovon 126272,08 M zur
Ausführung und Verwaltung der gemeinnützigen Verbands
einrichtungen Stellenvermittelnng Rechtsſchutz Unterſtützung u ſ
verwendet wurden ſo daß ein Jahresüberſchuß von 29668,33 Mk
verblieb Durch Aenderung des Laufes des Geſchäftsjahres iſt
auch vom zweiten Halbjahr 1895 ein Ueberſchuß von 9708,23 Mk
vorhanden ſomit ſteht zur Vertheilung an die Verbandskaſſen
ein Geſammtbetrag von 39 376,56 Mk zur Verfügung Hiervon
ſind zunächſt die üblichen Abſchreibungen mit 5058,53 Mk gemacht
worden und wird der demnächſt ſtattfindenden Generalverſammlung
vorgeſchlagen den Reſt mit 12000 Mk an die Unterſtützungskaſſe
für ſtellenloſe und nothleidende Mitglieder im Jahre 1896 wurden
96 mit 5096,00 Mk unterſtützt 8000 Mk an die Wittwen und
Waiſenkaſſe 13 Wittwen und 12 Waiſen beziehen bereits Renten
8000 Mk an die Altersverſorgungs und Jnvaliditätskaſſe und
6318,05 Mk an die Verbandsbetriebskaſſe zu überweiſen Die
Thätigkeit des Verbandes war im Jahre 1896 beſonders erfolgreich
in der Stellenvermittelung

Aus Zanzibar meldet die Norddeutſche Dr Schüller
hat mit ſeiner Expedition nachdem er die Maſſai Steppe
durchquert hatte auf dem Wege durch die Landſchaften Sotik
Lumbua Kawirondo im Nordoſten des Victoria Nyanſa die Haupt
ſtadt Ugandas glücklich erreicht

Leipzig 25 Januar Die geſtern im Goſenſchlößchen zu
Plagwitz abgehaltene General Verſammlung des Elſter

Saale Kanal Vereins wurde vom Vorſitzenden des Vereins
Fabrikdirektor Reißmann mit Begrüßung der Erſchienenen er
öffnet Jm Anſchluß hieran erſtattete der Genannte den Bericht
des Vorſtandes und gedachte zunächſt der auf das Kanalprojekt

m

hieraus war ſo ſchreibt das Leipz Tagebl der Punkt daß auf
die letzte Anfrage der ſächſiſchen Regierung wie ſich die preußiſche
Regierung zur Frage der Saale Regulirung c ſtellen würde eine
Ankwort aus Dresden bisher noch nicht eingegangen ſei Weiter
theilte Herr Reißmann mit daß er kürzlich mit dem Präſidenten
der Handelskammer in Halle eine Beſprechung gehabt habe um
denſelben zu vermögen bei der Kammer in Halle dafür einzutreten
daß die Schleußen oberhalb Halle bis zur Kanaleinmündung
den Dimenſionen des Kanals entſprechend für Schiffe bis zu
10000 Ctr Tragfähigkeit umgebaut würden Der Präſident habe
ſein Eintreten zugeſichert falls eine Eingabe der Handels
kammer z Halle zuginge Das ſei nun in den letzten Tagen
geſchehen Das betreffende Geſuch würde an die Regierung zu
Merxſeburg bezw an die preußiſche Staatsregierung abzugehen
haben Der Umbau der Schleußen unterhalb Halle bis zur Elbe
ſoll nach und nach erfolgen Der Vorſitzende beſprach ſodann noch
ein Eingeſandt das kürzlich in einer hieſigen Zeitung geſtanden
habe und in dem der Einſender für die Kanalrichtung nach Torgau
eintrete Nachdem alle Faktoren in Leipzig für die Richtung zurSaale einig ſeien dürfte die Beſprechung anderer Richtungen ſich

als völlig überflüſſig erweiſen
Braunſchweig 25 Januar Bei der heutigen Stadt

verordnetenſtichwahl in der dritten Klaſſe unterlagen die
Sozialdemokraten ſo daß ſie endgiltig nur noch einen Sitz im
Kollegium haben

r 25 Januar Morgen werden wieder mühelos
ca 120000 Mk aus der Streikkaſſe für die feiernden Hafen
arbeiter ausgezahlt Paſtor Naumann ſoll allein 25000 Mk

eſammelt und eingeſchickt haben An einen Ausgleich zwiſchen den
lrbeitern und den Unternehmern iſt kaum noch zu denken Angeſichts

des dieſer Tage in mehreren Zeitungen veröffentlichten Profeſſoren
und Paſtoren Aufrufs für die Streikenden ſchreiben die Hamb
Nachr es würde als ein Glück anzuſehen ſein wenn im deutſchen
Volk die Tendenz immer ſtärker hervortrete ſich in Fragen der
praktiſchen Politik des wirthſchaftlichen und ſozialen Lebens von der
angemaßten Bevormundung ſchulmeiſternder Theoretiker und wiſſen
ſchaftlicher Doktrinäre zu emanzipiren und daß diejenigen den Dank
der Nation verdienen welche dazu beitragen die aufdringliche
Katheder und Kanzelweisheit aus den Kämpfen unſerer Tage zu
eliuiniren Wir haben ohnehin ſchon zu viel grünen Tiſch und
zu viel Theoretiker

Köln 25 Januar Die Köln Ztg meldet aus Kopen
hagen Graf Murawiew dementirte bei ſeiner Abſchiedsaudienz
und in einem Privatgeſpräch die bekannten Gerüchte über eine
angebliche Krankheit des Zaren Der Zar befinde ſich ſehr wohl

Stolp 25 Januar Der hieſige Verein der Landwirthe
beſchloß die Einrichtung einer unabhängigen Stolper Produkten
börſe Die hieſigen Händler und Kaufleute werden derſelben
beitreten

Jtalien
Rom 25 Januar Dem Corriere della ſera zufolge hat

General Baldiſſera einen viermonatigen Urlaub genommen und
wird nach Ablauf desſelben nicht mehr nach Afrika zurückkehrenWie die Agenzia Stefani aus Agordat vom heutigen We

Mittags meldet iſt die Lage daſelbſt unverändert

Frankreich

r 22
eſtern Dr Jameſon ſowie dem
ompanhy Herzog von Abercorn einen

eine längere Unterredung

27 Januar

Gerichts Zeitung
richtSchönengertg K Halle 88 Januar

Unter den Flugblättern welche im Herbſt v J
über die Böllberger Mühle und die Brauerelen

in hieſiger Stadt war im

Grober Unfug

anläßlich b en zvon Freyberg und Bauer verbreitet wurdere n ſolches mit der Anſchrift An die Schlafenden und
Träumenden Es wurde in demſelben auf die beiden Bohkotte näher
eingegangen und bezüglich des erſteren unter Hinweis auf das heran
rückende Weihnachtsfeſt darauf aufmerkſam gemacht zum Stollenbacken
kein Mehl zu verwenden das aus der Böllberger Mühle ſtamme hinſicht
ich des zweiten waren Namen aufgeſührt welche Bier aus den beiden
enannten Brauereien verkaufen Als enden dieſes Flugblattes war
er Brauer Wilhelm Lepitz bezeichnet exſelbe hatte wegen Ueber

tretung des S 360 Abſ 11 des Strafgeſetzbuches Verübung groben Un
fugs ein Strafmandat erhalten gegen welches er Widerſpruch erhoben
und richterliche Entſcheidung beantragt hatte Der öukh erklärte ſich
für nichtſchuldig und führte gleichſam zu ſeiner Vertheidigung die Halleſche
Reſorm an welche wiederholt in ihren Nummern mit fetter auf
fordert kauſt nicht bei Juden Der Herr Amtsanwalt betonte daß auch
egen dieſes Blatt die Vorarbeiten zu einer Verfolgung wegen groben
nſugs eingeleitet geweſen waren dieſelben aber nicht weiter eſührt wurden

weil nach Mittheilung der vorgeſetzten Behörde eine Beſtrafung des
Redakteurs nicht werde eintreten können da die fragliche Aufforderung nur
anz allgemein gehalten ſei und keine Firmen namhaft gemacht ſeien

s Urtheil lautete dem Antrage gemäß auf die höchſte Strafe nämlich

ſechs Wochen Haft
Ein öffentliches Jntereſſe war als vorliegend angenommen in

der Strafſache wider den ſrüheren verantwortlichen Redakteur vom hieſigen
Volksblatt Schriftſetzer Anton Weißmann von hier Derſelbe war

der öffentlichen durch dje Preſſe begangenen Beleidigung des Vorarbeiters
Kötter zu Giebichenſtein beſchuldigt Und zwar ſollte dieſe h in
einem Artikel d d Ammendorf den 20 Mai enthalten geweſen ſein Jn
dem Berichte waren angebliche Zuſtände welche beim Neubau des Waſſer
werks in Beeſen herrſchen ſollten mitgetheilt und beſonders ein Fall auf
geführt in dem der Vorarbeiter Kötter den Daliegenden mit einem dicken
Schippenſtiel geſchlagen und als dieſe Heldenthat zu Ende war noch e
ſagt haben Der hat ſeine Part weg und weiter Zeigt doch dieſer
Vorfall weß Geiſtes Kind der Vorarbeiter Kötter iſt und ein Mann
wie Kötter dürfte ſchon längſt nicht mehr Vorarbeiter ſein Die Quinteſſenz
welche zu dieſen Bemerkungen und vielleicht überhaupt zu dem ganzen
Artikel Veranlaſſung gegeben daß nämlich der Vorarbeiter K den Arbeiter
Kümmel den Dalſegenden mit einem Schippenſtiel geſchlagen ſollte
unwahr ſein und wurde auch als unwahr erwieſen Thatſache war v
der Arbeiter Kümmel bei der Arbeit angetrunken geweſen und Feieraben
gemacht hatte Er wollte nun ſeine Papiere und ſeinen Lohn haben was
ihm beides verweigert und auf nächſten Sonnabend am Lohntage zugeſagt
wurde Es kam zu einem Wortwechſel bei welchem Kümmel aufgeſordert
wurde die Arbeitsſtätte zu verlaſſen Da er nicht gutwillig ging brachte
man ihn hinaus Hierbei kam er zu Falle und der inzwiſchen hinzu
gekommene Schachtmeiſter D verſetzte ihm ein paar Schläge mit einem
Schippenſtiel aufs Geſäß Als Kümmel nachher wieder hineinkam wurden
ihm ſeine Papiere ausgehändigt Dies der Sachverhalt in Wirklichkeit
Die Beweisaufnahme fiel danach zu Ungunſten des Angeklagten aus Der
Staatsanwalt beantragte die Verhängung einer Geldſtrafe von 150 Mk
Der Gerichtshof erkannte auf eine ſolche von fünfzig Mark und ſprach
dem Vorarbeiter Kötter zu Giebichenſtein die Publikationsbefugniß des
Urtheiltenors im General Anzeiger zu Erwähnenswerth iſt noch daß
ſich unter den Zeugen der Arbeiter Hermann Kunſchmann befand welcher
auf die Frage ob er den Bericht im Volksblatt veranlaßt habe die Ant
wort verweigerte Er wurde deshalb auch nicht vereidigt Der Angeklagte
Weißmann hatte ſeinen Gewährsmann nicht genannt e

Aus der Umgebung
st Zſcherben 25 Januar Verſammlung Am Sonntag

Nachmittag hielt der erſt ſeit kurzer Zeit hier beſtehende Ortsverein der
Fabrik und Handarbeiter Hirſch Dunker eine öffentliche Ver
ſammlung ab Die Herren Albert Schröter und Heinrich u
aus Halle hatten das Referat übernommen Erſterer ſprach über das
Arbeiterſchutz Geſetz und die Stellung der Gewerkvereine zu demſelben
letzterer über die Leiſtungen der Gewerkvereine Beide Referenten ver
ſtanden es ſich ihrer Aufgabe in verſtändlicher und ſachgemäßer Weiſe zu
entledigen ſo daß ihnen von der Verſammlung größte Aufmerkſamkeit und
viel Beifall zu theil ward Mehrere der anweſenden Gäſte meldeten ſich
nach Schluß der Verſammlung als Mitglieder an

Merſeburg 25 Januar Entſprungen Jn voriger Woche
wurde auf Veranlaſſung des Kommandos ein Füſilier des 36 Jn
fanterie Regiments der ſich im nahen Dorfe Kayna über ſeinen Urlaub
hinaus aufgehalten hatte durch den zuſtändigen Amtsvorſteher verhaftet
und mit zwei Transporteuren unſerer Stadt zugeführt von wo aus die
Bahn bis Halle benutzt werden ſollte Unterwegs warf jedoch der
Arreſtant plötzlich ſeinen Mantel ab und entſprang auf einer ſeitwärts
nach dem Geiſelſtrich abführenden Straße Der an dem Tage herrſchende
Nebel begünſtigte die Flucht denn bald war der ſchnellfüßige Ausreißer
den Blicken ſeiner Begleiter entſchwunden

x Löbejün 25 Januar Unfall Plötzlicher Tod Am
Freitag Nachmittag kam der Amtsſekretär Enz mann auf ſeinem Berufs
wege ſo unglücklich zu Falle daß er dicht über dem Handgelenk den rechten
Arm brach Der Unfall iſt um ſo bedauerlicher als E ſchon vor einigen
Jahren denſelben Arm gebrochen hat und auch in letzter Zeit in ſeiner
Familie von Schickſalsſchlägen heimgeſucht worden iſt Auf einer
Beſuchsreiſe die der Rentier Albert Jänicke aus dem benachbarten
Schlettau ſeinen in Halberſtadt wohnenden Verwandten machte wurde er
am Freitag von einem Schlaganfalle getroffen welcher ſeinem Leben ein
plötzliches Ende bereitete Das Schickſal das den noch rüſtigen ſoliden
und beliebten Mann getroffen hat erregt allgemeine Theilnahme

t Landsberg 25 Januar
Beifall aufgenommenen Naumburger Concert und CoupletSänger ſtatt
Der Lehrerverein Landsberg und Umgegend beabſichtigt ein Concert
zum Beſten des PeſtalozziVereins zu veranſtalten

Weiſzenfels 25 Januar Zum Schuhmacherausſtand
Wie verlautet ſind ſeit Sonnabend wieder Verhandlungen zwiſchen
den Fabrikanten einerſeits und Gewerkvereinlern und d
andererſeits im Gange Wegen derſelben ſoll heute eine Verſammlung
aller Gewerkvereinsmitglieder ſtattfinden Jn der heutigen Nummer des
Weißenf Kreisbl veröffentlicht ein Mitglied des Fabrikantenvereins eine

längere Erklärung durch welche der Standpunkt der Arbeitgeber aus
führlich beleuchtet wird Erwähnenswerth daraus iſt die a daß
für den in Berlin geplant geweſenen durch den Ausbruch des hieſigen

Paris 25 Januar Die Agence Havas verbreitet nach
folgende aus Djibuti datirte Meldung Seit langer Zeit ſchon
beſtanden Beziehungen zwiſchen den Derwiſchen und den Abeſſyniern
Geſandte des Khalifen ſind von Obdurman kommend in Enteto
eingetroffen und haben mit dem Negus Menelik Verhandlungen
eröffnet Von dieſen Verhandlungen iſt bisher nichts bekannt ge
worden es darf aber angenommen werden daß die Ankunft der
Geſandten einerſeits der Bewegung der Derwiſche in der Umgegend
von Agordat und andererſeits der durch den engliſch egyptiſchen
Feldzug geſchaffenen gegenwärtigen Lage im Sudan nicht fernſteht

Die Blätter begrüßen den Beſuch des Grafen Murawiew
als einen neuen feierlichen Beweis der franzöſiſchruſſiſchen Allianzund als ein neues Unterpfand der gende des Zaren für

Frankreich Der Figaro mißt dem Beſuche gerade unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen eine außerordentliche Wichtigkeit ſei
Der Matin erklärt die Reiſe beweiſe daß zwiſchen Frankreich
und Rußland nicht nur keinerlei Meinungsverſchiedenheit beſteheſondern vielmehr daß der Zar keinen Enſchluß faſſen wolle ehe

er ſich vergewiſſert habe daß die franzöſiſchen Anſchauungen mit
den ſeinigen übereinſtimmen

Gortſeßung folgt
Wroßbritannienl London 25 Januar Der aus Afrika hier eingetroffene

Ausſtandes einſtweilen verhinderten Generalſtreik genau dieſelbe gedruckteArbeitsordnung als Forderung vorgelegt werden ſollte wie ſie hier den

Fabrikanten angeſonnen worden ſei Der Beweis daß man es hier nicht
mit einer aus örtlichen Urſachen hervorgegangenen ſondern von der 7
demokratie wohlvorbereiteten Lohnbewegung zu thun habe ſei durch dieſe
Uebereinſtimmung erbracht

ptf Sandersleben 25 Januar Feuer Spende Heute
Morgen kurz nach 6 Uhr wurde unſere freiwillige Feuerwehr wiederum
allarmirt Es brannte in dem benachbarten Schackſtedt Das Feuer
welches in dem Gehöft des Koſſathen Ramdohr ausgebrochen war hätte
bei dem herrſchenden Sturm leicht größere Dimenſionen annehmen können
doch gelang es den von allen Seiten erſchienenen Feuerwehren daſſelbe
auf ſeinen Herd zu beſchränken Niedergebrannt iſt die große mit Roggen
un Scheune des Ramdohr und eine benachbarte Scheune

mmiſſionär Gebhardt Nachdem vor Kurzem erſt ein israelitiſcher
Einwohner den Armen unſerer Stadt 30000 Mt teſtamentariſch hinter
laſſen hatte hat jetzt wiederum ein früherer jüdiſcher Bürger der Kauf
mann David Simon in Berlin den chriſtlichen Armen jüdiſche ſind
nicht vorhanden aus Anlaß ſeiner ſilbernen Hochzeit 200 Mk und der
israelitiſchen Gemeinde zu Kultuszwecken 300 Mk geſpendet

W Freyburg 25 Januar Glocke dern Bei
Gebr Ulrich Glockengießerei in Laucha trafen 1300 Kilogramm Geſch
bronce aus dem Artillerie Depot Magdeburg ein die die katholiſche Ki
in Naumburg käuflich erworben hat zur Herſtellung eines Glockengeläutes

ihr daſelbſt neu zu errichtendes Gotteshaus Jn Roßleben tagte
eine Perſammlung von Landwirthen zur Gründung einer Gemüſehau

Concerte Geſtern Abend fand im
Goldenen Löwen ein humoriſtiſches Concert der beliebten und ſtets mit
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r 22 writtwochund Herſtellung einer Gemüſedarre in Roßleden Vorträgemeer Rentabilität einer 60000 Mk Gemüſedarre ſind jährlich
mindeſtens 100 Morgen mit Bohnen zu beſtellen Das Kapital ſei zu
31 Prozent in der Genoſſenſchaftsbank Halle zu haben Auf jedem geheihneten Morgen ruhe eine Haftſumme von 750 Mk Es wurden ſo

gleich 25 Morgen gezeichnet 8 Unternehmen ſcheint geſichert

Lokales
Der Rasdruck un erer Original Lokal Berichte in nur mit r geſtattet

Halle Januar
Kaiſers Geburtstag Die keſige Garniſon wird den Geburtstades oberſten Kriegsherrn in der iel Wage feiern Heute Abend findet

g enſtreich und morgen früh Reveille ſtatt Morgen Mittag 12 Uhr iſt
rchgang und nach der Kirche Parade auf dem Hallmarkte bei welcher

ein dreifaches Hurrah auf den Kaiſer ausgebracht wird Abends haben
die Mannſchaften in verſchiedenen Sälen Ball Der Altan des Rath
hauſes wird heute feſtlich chmückt Das Stadt und Theaterorcheſter
wird morgen vor Beginn d ſtgottesdienſtes welcher wie bereits mit
getheilt Vormittags um 91 Uhr in der Marktkirche abgehalten wird
von dem Altan des Rathhanuſes herab patriotiſche Weiſen ertönen laſſen

Geſchloſſene Sitzung Jn ihrer geſchloſſenen Sitzung genehmigte
die StadtverordnetenVerſammlung geſtern den Magiſtratsantrag betr
die Verſetzung verſchiedener Beamten der Gehaltsklaſſe Ih in die Gehalts
klaſſe Ia und aus der Klaſſe II in die Ib Sodann wurde einem Antrage
des Magiſtrats entſprechend das penſionsberechtigte Gehalt des Herrn
Stadtrath Zernial von 6750 auf 7500 Mt erhöht Anlaß zu dieſer
Gehaltserhöhung gaben die langjährigen treuen Dienſte welche Herr
Stadtrath Zernial als beſoldetes Mitglied des Magiſtrats unſerer Stadtleiſtete Endlich wurde uoch die Wahl von Armenpflegern für den 15

16 und 23 Bezirk vollzogen
Leeres Gerücht Wie die H aus beſter Quelle erfährt iſt

das Gerücht daß Herr Regierungspräſident Graf zu Stolberg
Se a o de der Nachfolger des in den Ruheſtand übergetretenen
Oberpräſidenten von e e n von Steinmann werde durchaus
unbegründet Es liegt nicht in der Abſicht des Herrn Grafen zu Stol
berg feine Stellung als Regierungspräſident zu Merſeburg die er in derkurzen Zeit ſeit welcher er ſie einnimmt ſo ſehr lieb gewonnen ſo bald

ſchon wieder zu verlaſſen Der Regierungsbezirk wird ihm für dieſe Ent
ſchließung ſicherlich allgemein freudigen Dant wiſſen denn wie ihm der
Regierungsbezirk ſo iſt dem e e er innig ans Herz gewachſen

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeecorps Geſucht werden in Eisleben beim Amtsgericht
ein Kanzleigehülfe zum 1 April 50 bis 60 Mt monatlich in Greiz
beim Landgericht ein Diätar ſofort 2 Mk für jeden Arbeitstag in
Halle beim Poſtamt ein Poſtſchaffner mit 200 Mk Kaution zum 1 März
980 Mk in Langenſalza bei der Polizei ein Polizeiſergeant ſofort
900 Mk ſteigend bis 1200 Mk und 60 Mt Kleidergeld penſions
rechtigt in Querfurt beim Magiſtrat ein Nachtwächter ſofort 250 Mk

nicht penſionsberechtigt in Schkeuditz beim Amtsgericht ein Kanzlei
gehülfe zum 1 März 5 bis 10 für die Seite in Zeitz beim Poſt
amt ein Landbriefträger mit 200 Mk Kaution zum 1 Mai 844 Mk
Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Erbarmt Euch der hungernden Vögel Der heftige Schnee
fall der letzten Tage hat den armen Vögeln deren Tiſch in der böſen
Winterszeit an und für ſich ſchon äußerſt karg gedeckt iſt jedwede Möglichkeit genommen ſich ſelbſt zu ernähren Die zutrauliche Haubenlerche

welche der erſte ſtarke Schneefall in die Stadt treibt und noch eher
natürlich die frechen Spatzen ſchlagen ſich zur Noth durch anders und
leider viel ſchlechter ſind die ſcheueren Vögel dran die Ammern und
Meiſen die Rothkehlchen Bachſtelzen Staare Hänflinge Stieglitze und
wie ſie alle heißen die prächtigen Sänger deren Lied uns in der wonnigen
Frühlingszeit erfreut Für ſie bedeutet eine Schneedecke wie wir ſie jetzt
haben beſonders wenn ſcharfe Winde heftige Schneewehen verurſachen
unzweifelhaften Tod wenn nicht mitleidige Herzen den Thierchen zu Hülfe
kommen Erbarmt Euch drum der hungernden Vögel Streut
ihnen die Broſamen vom Tiſche werft den Finkenvögeln alltäglich an ge
ſchützter von Schnee geſäuberter Stelle einige Hände voll verſchiedenartigen
Körnerfutters hängt Speckſchwarten nicht völlig abgenagte Knochen ge
öffnete Wallnüſſe Sonnenroſenſcheiben u ſ w an Zweige und Bäume
und ihr werdet Eure Freude haben über die Turnübungen welche beſonders
unſere nützlichſten Jnſektenvertilger die flinken zierlichen Meiſen und
Kleiber an ihnen veranſtalten Verſucht es alle ihr Gartenbeſitzer und
Naturfreunde und ſchon das Beobachten des geſchäftigen Treibens auf
ſolchem Futterplatze wird Euch die geringe Mühe und die unbedeutenden
Geldkoſten hundertfach lohnen

Stadttheater Morgen Mittwoch findet zur Feier des Geburts
tages des Kaiſers bei feſtiich erleuchtetem Hauſe eine Feſt Vorſtellung
ſtatt zu welcher die Première von Ernſt v Wildenbruch Heinrich und
Heinrich s Geſchlecht II Theil Kaiſer Heinrich Tragödie in 5 Akten
in Scene geht Vor Anfang des Stückes wird der Kaiſer Marſch von
Richard Wagner dirigirt vom Kapellmeiſter Paul Großmann geſpielt
Am Donnerstag wird Der Zigeunerbaron gegeben Der be
rühmte Charakterkomiker Georg Engel s vom Deutſchen Theater in
Berlin beginnt am Dienstag nächſter Woche ein kurzes Gaſtſpiel und
r als Major von Muzell in dem Luſtſpiel Die Kinder der

xcellenz von Ernſt von Wolzogen und William Schumann
Vortrag Jn der Vereinigung Halleſcher Kandidaten

der Theologie deren Sitzungen regelmäßig Dienstag Abend von
81 Uhr an im Goldenen Schiffchen ſtattfinden wird heute Herr Paſtor
Grüneiſen über das Thema ſprechen Die Sekten unſerer Zeit und
unſere Stellung zu ihnen

Eisſport Auf der Schlittſchuhbahn Ziegelwieſe wird am
morgigen Mittwoch anläßlich von Kaiſers Geburtstag von 5 Uhr ein
großes patriotiſches Concert veranſtaltet Von 9 Uhr während
welcher Zeit ebenfalls Concert ſtattfindet wird die ganze Eisbahn in
prächtiger Beleuchtung erſtrahlen Alle Freunde des Eisſports ſeien auf
dieſe Veranſtaltungen aufmerkſam gemacht

Beiträge zu einem Denkmalsfonds Das 2 thüringiſche
Jnfanterie Regiment Nr 32 beabſichtigt ſeinen gefallenen Kame
raden auf dem Schlachtfelde von Wörth ein Denkmal zu ſetzen Zur

Gründung eines bezüglichen Fonds hat früher bereits eine Theater Auf
en im Offizier Kaſino zu Meiningen ſtattgefunden für welche der

erzog welcher der Angelegenheit das regſte Jntereſſe entgegenbringt einenamhafte Summe zu bewilligen geruht hat Durch hnuche Veran

ſtaltungen Concerte der RegimentsKapelle Beiträge Seitens des Offizier
Corps c beabſichtigt das Regiment den Denkmals Fonds allmählich zu
erhöhen glaubt aber daß trotz aller ren die Mittel zum Bau

des Denkmals erſt in eraumer Zeit werden bereſt geſtellt werden können
wenn nicht auch von anderer Seite Beihülfen zufließen Um den Akt der
Pietät bald verwirklichen zu können bittet das Regiment ſeine alten
Kameraden zu dem DenkmalsFonds mit beiſteuern und etwaige Beträge
dem Regiments Geſchäftszimmer in Meiningen unter der Angabe Für
den DenkmalsFonds zugehen laſſen zu wollenDer Haus und Grundbeſitzerverein hat nächſten Donnerstag

im oberen Saale der Kaiſerſäle ſeine ordentliche Generalverſammlung
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände 1 Erſtattung des
Jahresberichts Rechnungslegung und Entlaſtung rer ReviſorenNeu bezw Ergänzungswahlen für den Vorſtand und Ernennung der

eviſoren Berathung über Anträge auf Abänderung der Satzungen Feſt
ellung des jährlichen Mitglederbeitrags Vergütung für Vereinsarbeiten

Allgemeine Beſprechung wirthſchaftlicher und grundbeſitzlicher Jntereſſen
beſondere der 88 54 und 55 des Kommunalabgabengeſetzes in ſeiner

nwendung auf die örtliche Grund Gewerbe und Betriebsſteuer
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Schneidermeiſter Sterbekaſſe hielt dentliGeneralverſammlung ab Nach See des ſie cihie u
dem Rendanten Th Hentſchel Entlaſtung ertheili Die Einnahmen undAusgaben ſchließen u 2540,08 Mk ab Für 21 verſtorbene Mitglieder

wurden je 84 Mk zuſammen 1764 Mk ausgezahlt Gegenwärtig beträgt
das Geſammtvermögen der Kaſſe 6242,69 Mk während die Mitgſiederzahl
390 iſt Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl re Neuwahl der

n Matthäus Suhle ünd Hentſchel jun Der Zutritt zur
aſſe iſt Angehörigen aller Berufskreiſe ſowie auch Damen geſtattet

Der dramatiſche Verein Halle wird am Freitag 5 Februar
in den Räumen des Neuen Theaters ein Maskenſeſt in vornehmerem
Stile veranſtalten Der Verein wird unter Mitwirkung eines reichenDamenflors alles aufbieten um das Feſt wie in den Workohren zu einem

beſonders glänzenden zu geſtaltenNeue Walgfabrit Unter der Firma Caramel und Farbmalz

fabrit Geſellſchaft mit beſchr Haftung konſtituirte ſich geſtern hier eine
neue r Zweck derſelben iſt die Ausnutzung eines Herrn Apotheker
Adolf Behr hjerſelbſt patentirten Verfahrens der Malzproduktion Das
Kapital der Geſellſchaft wurde vorläufig auf 80000 Mk feſtgeſetzt Zum
vorläufigen ten wurde Herr Kaufmann Beeck früher Direktor der
Malzfabrik in Nemberg ernannt Die Fabrik wird zunächſt in einem
Hauſe in der Thurmſtraße betrieben welches von dem Erfinder des Ver
fahrens gemiethet wurde um größere Verſuche anzuſtellen Die weitere
Ausdehnung des Unternehmens hängt von dem Erfolge ab welcher mit
den Erzeugniſſen der Geſellſchaft erzielt wird

Zum Attentat und Selb rd Der Attentäter welcher am
Sonntag in dem Hauſe Wettinerſtraße 37 auf Herrn Fabrikbeſitzer
Billing mit einem Revolver ſchoß und ſich ſodann durch einen Schuß
tödtete iſt als der Maler Guſtav Weigt Wuchererſtraße 20 wohnhaft
rekognoszirt Derſelbe iſt am 16 Oktober 1853 zu Culmſee Kreis Thorn
geboren Er war bereits ſeit längerer Zeit notoriſch geiſteskrank Seit
mehreren Wochen richtete W ſowohl an die Polizeiverwaltung als auch an
die Armendirektion Schreiben worin er die Zuwendung einer Staats
penſion forderte Das Verlangen rechtfertigte der Kranke in ſonderbarer
Weiſe Er behauptete hinter die Geheimniſſe der Freimaurerlogen ge
kommen zu ſein die Erforſchung des Geheimniſſes ſei aber für den Staat
von größter Withtigkeit weil alles Elend das in der Welt vorhanden iſt

von der Freimaurerei verſchuldet werde Nach Prüfung der Verhältniſſe
beſchloß die Armendirektion dem W eine Armenunterſtützung zu gewähren
Die Mittheilung hiervon ſcheint W in große Erregung verſetzt zu haben
In einem geſtern bei der Behörde eingegangenen Schreiben weiſt er jede
Armenunterſtützung mit Entrüſtung zurück und fordert von neuem einevollberechtigte Staatspenſion dieſe Vorgänge geben auch eine Er

klärung für die Thatſache daß der Geiſteskranke die Waffe gerade gegen
Herrn Billing richtete welcher ſich in den weiteſten Kreiſen allgemeiner

Werthſchätzung und Achtung erfreut und als humaner Mann bekannt iſt
Herr Billing iſt wie wir geſtern bereits bemerkten Stadtverordneter er
tritt als ſolcher hervor und nimmt auch an der Armenpflege regen Antheil
Es iſt nun möglich daß W Herrn Billing aufſuchte um die ihm zu
gebilligte Armenunterſtützung zurückzuweiſen Wahrſcheinlicher klingt aber
die Deutung daß W in Herrn Billing den Vorſitzenden der Freimaurer
loge zu den fünf Thürmen treffen wollte Geſtern vor Beginn der
StadtverordnetenVerſammlung wurde Herr Billing von ſämmtlichen Mit

ne beider ſtädtiſchen Behörden zu der glücklichen Rettung vor derThat eines Wahnſinnigen auf das Herzlichſte Kegliawünſcht
r Folgen des Rauſches Jn 8 angeheitertem Zuſtande verlor

geſtern der Reſtaurateur F von hier die Balance er ſtürzte ſo unglücklich
hin daß er ſich das rechte Schultergelenk auskugelte und deshalb in die
Klinik aufgenommen werden mußte

r Unfall Der Tiſchler Alb Schmidt von hier kam geſtern beim
Dampfſägewerk der Firma Fritſch Co mit der linken Hand der Band
ſäge zu nahe wodurch ihm das vordere Gkied des linken Mittelfingers
abgeſägt wurde Sch mußte kliniſche Hülfe in Anſpruch nehmen

br e Brand Jn der Cereſinfabrik von Biermann Co
Deſſauerſtraße 6 brach geſtern Abend gegen 6 Uhr in den Räumen in
denen ſich die Gasreinigungs Apparate befinden Feuer aus Zur Be
leuchtung dieſer Räume wird ſonſt nur elektriſches Licht verwendet Als
nun geſtern Abend der Arbeiter Hampel mit einer brennenden Laterne
den Schuppen betrat entzündeten ſich die Gaſe welche ſich dort an
geſammelt hatten Leider trug der genannte Arbeiter ganz erhebliche
Brandwunden davon Da ſich das Feuer durch die ebenfalls in Brand
gerathenen Theerfäſſer ſehr ſchnell ausdehnte konnte daſſelbe erſt nach
großen Anſtrengungen mittels zweier Schlauchleitungen bewältigt werden
Der entſtandene Schaden iſt ſehr bedeutend

Standesamt Halle
Aufgeboten

25 Januar Der Brauer Ernſt Friedel und Bertha Benneckenſtein
Deſſauerſtraße 2 und Thomaſiusſtraße 5 Der Schneider Karl Schmechtig
und Jda Glaeſert Meckelſtraße 24 Der Schmied Jacob Wohlert und
Marie Richter Bredow und Stettin Der Brauer Friedrich Hobuſch und
Dorothee Cornils Halle und Elsnigk Der Techniker Joſeph Rother und
Marie Geier Poſen und Münſterberg Der Gerichtsaſſeſſor Adolf Meyer
und Eliſabeth Meyer Berſenbrück und Halle

Geboren
25 Januar Dem Schneider Wilhelm Richter ein S Fritz Otto Zwinger

ſtraße 28 Dem Fabrikarbeiter Karl Koch eine T Elſa Martha Reil
ſtraße 129 Dem Steinbildhauer Heinrich Otto ein S Johannes Liebenauer
ſtraße 161 Dem Viktualienhändler Hermann Böhme ein S Hermann

Thorſtraße 37 Dem Maurer Wilhelm Hoffmann ein S Friedrich
zilhelm Albert Spitze 13 Dem Aſſekuranzbeamten Franz Herrmann

ein S Auguſt Franz Emil Uhlandſtraße 1 Dem Reſtaurateur Heinrich
Witzel ein S Heinrich Hans Nicolaiſtraße 12 Dem Geſchirrführer Karl
Berthold ein S Friedrich Karl Glauchaerſtraße 37 Dem Klempner
meiſter Franz Stümpfel eine T Elſa Roſa Schulſtraße 12 Dem Bremſer
Karl Hellige Zwill Franz Walther Willy und Karl Wilhelm Hermann
Wörmiitzerſtraße 107 Dem Handelsmann Friedrich Hoche ein S Max
Guſtav Otto Kl Sandberg 18

Geſtorben
25 Januar Wittwe Dietz 77 J Klinik

Des Handarbeiter Adolf Thorſtraße 22 Der
Bürſtenmacher Heinrich Gattersleben 44 Klinik Der Jnſpektor
Wilhelm Stephan 49

dechtSun lro ger

und den Sualkreis 27 Januar Seite d
zertrümmerten und das Feuer aus den Puddelöfen riſſen um die
Männer zum Verlaſſen der Arbeit zu zwingen Bisher ſind
35 Arbeiter und Weiber verhaftet Die Konferenz zur Be
kämpfung der Peſtgefahr wird heute im Reichsgeſundheitsamt
ihre Verhandlungen fortſetzen Außer den Herren welche Sonn
abend ſich an der Berathung betheiligt haben ſind noch eine Anzahl
neuer Sachverſtändige zu der heutigen Berathung hinzugezogen worden

Schon daraus läßt ſich ſchließen daß unſere Behörden die Frage
welche Maßregeln zur Abwehr der Peſtgefahr zu ergreifen ſeien
ſehr ernſt nehmen Es wird mit ziemlicher Sicherheit angenommen
daß die Konferenz dem Reichskanzler eine Reihe von Vorſichts
maßregeln vorſchlagen wird die ſich im Weſentlichen auf eine
verſchärfte Kontrolle der Seeſchiffe und auf gewiſſe Verkehrsbe
ſchränkungen erſtrecken werden Namentlich dürfte der Verkehr mit
den ſogenannten giftfangenden Stoffen wie Wolle Lumpen Kleider
u ſ w einer beſonders ſcharfen Kontrolle unterworfen vielleicht
auch die Einfuhr derſelben aus den verdächtigen Gegenden bis auf
Weiteres gänzlich unterſagt werden wie dies in Frankreich bereits

geſchehen iſt

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 26 Januar Den Morgenblättern zu Folge erließ

auf eine Eingabe der landwirthſchaftlichen Hochſchule der
Miniſter die Verfügung wonach mit beſonderer Genehmigung des
Rektors künftighin auch weibliche Perſonen zum Beſuche der
landwirthſchaftlichen Hochſchulen zugelaſſen werden

Paris 26 Januar Die geſtern an der Börſe verbreiteten
Gerüchte in Braſilien ſei die Peſt ausgebrochen haben bisher
keine Beſtätigung gefunden

Petersburg 26 Januar Der Zar hat um einer Ein
ſchleppung der Peſt vorzubeugen eine beſondere Kom
miſſion eingeſetzt zum Vorſitzenden wurde Prinz Alexander von
Oldenburg ernannt

London 26 Januar Morning Poſt ſchreibt die
Regierung gehe in keiner Weiſe von dem Gedanken ab daß die
gegen die Chartered Company eingeleitete Unterſuchung bis
zu Ende durchgeführt werden müſſe

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean

Rom 26 Januar Entgegen den beruhigenden offiziöſen
Meldungen aus Erythraea konſtatirt die Roma daß die
Regierung ſchlecht informirt ſei da die Derwiſche ſich auf allen
Seiten regten und bereits in großer Anzahl vor Kaſſala und
Agordat erſchienen ſeien welche beide Orte ſie völlig eingeſchloſſen
hätten Die Lage der Jtaliener ſei daher ſehr bedenklich

Paris 25 Januar Die Deputirtenkammer ſetzte heute die
Berathung des Zuckerſteuergeſetzentwurfs fort Goblet
bekämpft den Gegenentwurf Jaure s betreffend die Monopoliſirung
der Zuckerraffinerie und führt aus der Staat dürfe ſich in Lohn
fragen und in die Beziehungen der Jnduſtrie zum Handel nicht
miſchen Redner äußert ſich tadelnd darüber daß die Regierung
die Koalition der Raffineure und die Spekulation dulde Miniſter
präſident Méline erwidert das Geſetz von 1861 laſſe es nicht
zu gegen Operationen dieſer Art einzuſchreiten der Kammer liege
aber ein Geſetzentwurf vor welcher beſtimmt ſei dieſe Lücke der
Geſetzgebung auszufüllen Der Gegenentwurf Jaurés wird hierauf
mit 439 gegen 82 Stimmen abgelehnt

Madrid 25 Januar Jnfolge anhaltenden Regens ſind
die Feldarbeiten verhindert Greuliches Elend herrſcht in
Andaluſien Heißhungrige plündern die Brotläden und die
Wohnungen Wohlhabender Jn vielen Ortſchaften kommen Ruhe
ſtörungen vor Der Sanitätsrath tritt hier heute zuſammen
um Vorkehrungen gegen die Einſchleppung der Beulenpeſt zu
treffen Die indiſchen Herkünfte werden in den ſpaniſchen Häfen
einer ſorgſamen r n unterworfen Der ſpaniſche Konſul
in Gibraltar erhielt die Weiſung über die dort einlaufenden Nach
richten bezüglich der Seuche täglich zu berichten

London 25 Januar Wie die Times aus Teheran
vom geſtrigen Datum erfährt meldet eine Depeſche aus Buſchehr
daß unter den infolge des Erdbebens auf der Jnſel Kiſchm
Tavllah eingeſtürzten Gebänden 1400 Leichen aufgefunden wurden

WMarktbericht
Dienstag den 26 Januar

Eier pro Mandel 1,15 1,30 Mk Sauerkraut 2 Pfund 0,15 Mi
Buiter pro Pfund 1,10 1,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,20 0,30

wiebeln pro 5 Liter 0,30 0,45 Kirſchen p Pfd 0,20 0,30
artoffeln pro 5 Liter 0,25 0,30 Birnen pro Pfd 0,25 0,30

Mohrrüben pro Modl 0,15 0,20 Apfelſchnitte Pfd 0,18 0,20
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,50 in Wabenp Pfd 1,30
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Aepfel pro Mandel 0,30 0
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 Birnen pro Mandel O

t e v

S S S

60

50
de Klinik Des Viktualienhändler Hermann Böhme Weißkohl pro 2 Stück 0,15 0,40 Wallnüſſe pro Schock 0,20 0,80

Ehefrau Alwine geb Ratzel gen Lühmann 26 Thorſtraße 37 Wittwe Wirſingkohl p 2Stück 0,10 0,15 in pro Stück 1,80 2,10
Anna von Mendel geb Hutter 79 Karlſtraße 16 Des Reſtaurateur Kohirüben 2 Stück 0,06 0,10 Hühner pro Stück 1,40 2,00däna Uhlemann S Johannes 8 M Wuchererſtraße 72 Bertha Stock Soſentedl pro Liter 020 025 Kapaunen pro Stück 300 8,50
auſen 59 J Diakoniſſenhaus Des Maurer Hermann Schulze S Bruno Hjflaumenmus p Pfd 0,23 0,30 Tauben pro Paar 1,00 1,201 Klinik Wittwe Friederike Wädlich geb Eberwald Thor Ehe S ltbohn i 0,18 öGänſe pro Stück 4,50 6,50

ſtraße 26 Wittwe Johanne Grundmann geb Putzmann 87 J Hoſpital Preiſelbeeren Pfd 080 0,40 Enten pro Stück 250 8,20
Des Viktualienhändler Hermann Böhme S Hermann I T Thor kothe Rüben Pfd 0,30 Wilde Kaninchen Stück 90 1,10

ſtraße 37 Des Maurer Auguſt Rockſtroh T Frieda 87 J Klinik Pfeffergurken pro Pfd 0,40 Haſen pro Stück 3,00 8,80Des Comtoriſten Guſtav Neuendorf S Walther 5 Sophienſtraße 22 e pro Pfd 6,85 Faſanenhähne p Stüc 3,25 3,60

Kirchliche Nachrichten
u L Frauen Berichtigung Mittwoch den 27 Januar Vorm 11 Uhr

Militärgottesdienſt Herr Archidiakonus Pfanne

Telegramme und letzte Rachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 26 Januar 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Klein Journ
wird aus Anina unſterm 25 d M gemeldet Heute haben faſt
ſämmtliche Berg und Hüttenarbeiter die Arbeit wieder
aufgenommen Die Schuld an den Vorfällen wird beſonders
den Weibern zugeſchrieben die von einer Arbeiterkolonie zur anderen

ſasken Costum
Stoffen und sämmtlichen Zuthaten

Hoervorragende Neuheiten in

Es ſterben mehr Menſchen
an Ueberfluß wie an Entbehrung das ſteht feſt Dem Körper wird mehr
zugemuthet als er vertragen kann und beſonders die heute ſo überaus
zahlreichen Störungen im Verdauungs und Ernährungsleben werden hier
durch hervorgerufen Sorge daher ein Jeder für eine geregelte Ver
dauung und nehme wenn die tägliche Leibesöffnung zu wünſchen übrig
läßt ein langjährig erprobtes Mittel wie Apotheker Richard Brandt s

Schweizerpillen
Erhältlich à Schachtel Mk 1 in den Apotheken Die Beſtandtheile der

ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Vorausſichtliches Wetter am 27 Januar 1897
Bei Weſtwind veränderliches etwas wärmeres Wetter mit

eilten um die Leute aufzureizen in der Eiſenhütte die Formkäſten

Nnalb Seiden Atlas
in allen Lichtfarben

das Meter 35 P

Sammet
in allen Lichtfarben

das Meter 60 Pfg
Seidenplüsche Seidengazen

Gold u Silber Tarlatans Tülle
Mulls Besätze Spitzen ete

in lebhaften Fardentönen

Neigung zu Schneefall

desonartsnans
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Halle a Marktplatz

Oostumhbilder werden gratis verliehen
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bie durch renuer und Wasser deschädigten

I otten Pelzwaaren Futterstoffe
Von morgen Mittwoch rin in in ersten tage zum ſerxanf aus

zzanuar Nr 22

Wanarenhaus

Vinlfius
V

empfehle in extra feiner Qualität

Pfannkuchen u Kartoffelkringel

mit Vanille Guß und Pfirſich und Aprikoſen
Füllung ſowie

ſchleſſchen Sträußelkuchen

vorzüglich ſchmeckendes Lieblingsgebäck Sr Majeſtät

Cauvl Kocla
Herreuſtr I Fernſprecher 531

Aussergewöhnlieh Große elten 12 Wart

l t m e wer n lgünstiger Gelegenheitskauf ern Verſand zogfrel ei i ger geg Nachnahme
Stelle einen grösseren Posten d e W 89

GMNadeira Wandsticßerei
i und4 MNaseſinen Sticßerei

und franko 4

Gemülse Conserven

in ſtrammer Packung u beſter
Qualität

empfiehlt ſehr billig
darunter

e e d C Carl Booeh Breiteſtr 1
Beinkleider Ansätze en n33 arsala fleur l 1,50Taschentücher Samos Auslese 1,50

h Kissen gis her 2004 diverse Lanquetten eto gia r 33
h ino Vermout 2,00h zu ganz besonders billigen Preisen zum Verkauf edizinai Tokayer 150

e Medizinal Ungarwein Fl 3,00iſt Pöni cke empfehlen in Ia Onalität
ebr Zornm Großherzogl Sächſ Hoflieferanten5 e b7 Man verlange Proben von

ARENSGericicher Verkauf CONSUM CACAO
Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns F A Kraus von hier gehörigen garantirt rein
Colonial und Materialwaaren Cigarren u
Wein Spirituoſen und Farbewaanren 2e Offen per Pfund Ax 40

werden täglich Vorm 1 Uhr und Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale Pfd in Stoffbeutel 50
Feiſtſtraße 18 zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft e n v 804 n sche Ver Zu haben beiJ E Peuseche l u Chr Grünewalcdd Schmeer

strasse 1
e

Es
wird auch gewaſchene Wäſche zum
Plätten angenommen Geiſtſtraße 21
Z Jnh Max Fieischer

Dürkopp s Diada abrrädor
General Vertreter für Halle und den reHerm L ippolel Solvente Vertreter

a Meckelstrasse ſ4 n gesucht

W FPVom einfſachsten bis elegantesten Genre

Im ſohn vhnh Ton i n

Einen Poſten etwas trübe gewordener

ächter Schweizer
Stickereien

ohne Appret Handarbeit vollständig ersetzend

verkaufe ich in Stücken von 4,20 Meter während kurzer Zeit

zu weſentlich rednzirten greiſen aus

J BrrrInh Ph Zimmermann
Große Steinſtraße 9

Alle Tage frisch eintreffend
fehlFeinste italien purer Wnd Hennen französ und

Brusseler Ponlarden Capannen Ponlets u Küeken
Perihühnrer Birkwild Hnaselhuühner

feiste Fasaneunhähne und UHennen
Pranz frische Gemüse und Salat

Teltower Rübechen Daner Maronen
Süsse Orangen und Mandariven

Feigen Traubenrosinen Datteln Mandeln
Feinste Gemüse Conserven

Prachtvolle neue CGompotſrüchte
Alle Sorten TaſelkAse Pumpernickel

Grösste Auswahl
keiner Liqueure u Crèmes deutsch u franz Cognac

Beste Qualitäten Mässige Preise

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstr 28 Fernsprecher 193

Essen Sie nur
Delikatess Roggenschrotbrod

aus reinem Roggensechrot à 25 u 50 Pfg täglich frisch eintreffend beiRobert Weise
Meckelstr 19 Ecke Porseterstr

Zu den 2 goldenen Zuckerhüten

Dauorudo Baufach Ausstollung Halle a

Brüderstrasse 1 MarktWerktäcglich geölknet von 9 bis 6 Eintritt frei

a Pfd 10 PfgNaturbutter r
4 2 Mk Epsteln Tluſte Galiz 7
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